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Bekanntmachung.
Auf Befchl des Herrn Kommandiernden Generals des

C. G. A. ist das zeitliche tötägige Verbot der Einfuhr der
Frankfurter Volksstimme in die französisch» Zone auf zwei
Monate vom 2. September ab verlängert.

Ab 3. Oktoberd. I . wird der freie Verkehr von Futter¬
mitteln, zwischen dem von der 10. Armee besetzten Gebstte
sowie der freie Verkehr van Kleie zwischen demselben Ge¬
biete genehmigt unter der Bedingung, daß die durch dre
kommunalve/bände der französischen Armmee zu liefernden
Quantitäten jederzeit durch die Jntendanmr , unter den schon
in Kraft befindlichen Bedingungen bezüglich Lieferung von
Heu an die Besatzungstruppen, abgerufen und angefordert
werdeu können. t ,

Jedoch bleibt jede Ausfuhr von Heu oder Kleie nach
dem unbestzten Deutschland strengstens untersagt.

Wiesbaden den 9. Oktrobr. 1919.
Le Commandant de Juvigny

Administratcur militaire du Cercle de Wiesbaden(Campagne)
signe : de Capitaine Baissae.

Der Kommandierende General der 10. Armee erwägt,
daß es im Jnrereffe der Bevölkerung und der ehrlichen
Reisenden liegt, die Wanderleute, — ohne unnötigen Ver¬
druß, trotzdem aber mit den mit der allgemeinen Freiheit
vereinbarenden Gewähr-, streng zu überwachen sind.

Verfügt : Artikel 1 -
Die Hotelbesitzer, Zimmervermieter und sämtliche Ein¬

wohner, welche zufällig für eine oder mehrere Nächte Per¬
sonnen, — außerhalb der Stadt ihren Wohnsitz haben,
auch Verwandte,- in Logis haben, tragen diese Personen
auf ein Verzeichnis ein mit Angabe des Namens, Standes,
gewöhnlicher Wohnsitz der logierenden Personen, Datum
Abgangs- und Bestimmungsortes.

Artikel 2:
Der Stand der betreffenden Personen und ihre Adresse
sollen nach den öffentlichen Legilimationspapieren, wie Sauf-
conduils, Identitätskarten, Geburts- oder Heiratsurkunden
chgeschneben werden.

Das Verzeichnis muß die Legitimationspapiere erwähnen,
die zu dessen Aufstellung benutzt wurden.

Artikel 3:
Diese Formalitäten sind bei Militärpersonen und ande¬

ren, im Besitze eines von den französischen Behörden aus¬
gestellten Emquarlierungsscheines nicht anzuwenden.

Artikel 4:
Jeden Vormittag vor 10 Uhr sind die gemäß obigen Be¬
itimmungen ausgestellten Verzeichnisse dem von der Wohnung
des Vermieters benachbarten Polizeirevier oder in der
Hauptwache abzugeben.

Artikel 5:
In der Hauptwache oder dem Bürgermeisteramt jeder

Gemeinde wird ein Register aufgestellt, in welches die auf
die Verzeichnisse bezüglichen Auskünfte täglich eingetragen
werden sollen.

Dieses Register wird bei Aufforderungen der Herren
Administrateure, dem zuständigen Administraieur, den An¬
gestellten odar Beamten ver französischen Behörden, zwecks
Kenntnisnahml, vorgelegt.

Artikel 6:
Vermieter, die diese Bestimmungen übertreten, werden

vor ein Militärgericht gestellt.
Artikel 7 :

Diejenigen Personen, weiche absichtlich eine falsche An¬
gabe ihrer Personalien machen, werden ebenfalls vor dieses
Gericht gebracht, wenn nicht höhere Strafen wegen Urkunden¬
fälschungen anzuwenden sind.

Q. G. A. le 24. Septembre 1919.
Be General Commandant la Xe . Arrneo

signä : MA N GIN.
Pour copie conforme:

Le Commandant de Juvigny
Administraieur miliiaire du Ce-cle de Wiesbaden Champagne

signe de JUVIGNY

Inserate haben in unserem
Blatte besten Erfolg.

Revolverattentat aus Haase.
Abg. Haase durch drei Schüsse verletzt.

Auf den Führer der unabhängigen Sozialdemo¬
kraten , Abg. Haase,  wurde Mittwoch mittag am
Reichstagsgebäude in Berlin ein Revolveranschlag ver¬
übt . Haase ist im Unterleib , am Oberschenkel und
im Unterarm getroffen worden.

Ueber den Anschlag wird folgendes berichtet:
Haase ging in Begleitung seiner Gattin auf das
Reichstagsgebäude zu. Als er sich an der Ecke Som¬
mer- und Simsonstraße befand , sprang plötzlich ein
gutgekleideter Mann auf ihn zu und gab aus einem
Revolver mehrere Schüsse auf ihn ab . Haase sprang
mit seiner Gattin zur Seite und suchte hinter einem
Mauervorsprung des Reichstagsgebäudes Schutz- Der
Unbekannte ging hinter ihm her und legte noch' ein¬
mal auf ihn an . Bon mehreren Schüssen getroffen
brach der Abgeordnete zusammen. Ein Schutzmann
sprang hinzu . Der Unbekannte hob sofort die Hände
hoch und ließ sich verhaften . Der Täter heißt Jo¬
hann Boß,  von Nationalität Oesterreicher und von
Beruf Lederarbeiter . Bei seiner Verhaftung erklärte
er , die Tat aus persönlicher Rache  verübt zu
haben . Haase wurde sofort ins Reichstagsgebäude ge¬
bracht , wo ihm die erste ärztliche Hilfe zuteil wurde.

Wie sich aus der ärztlichen . Untersuchung ergab,
ist Haase von drei Kugeln getroffen worden . Er trug
eine Unterarm - und eine Oberschenkelverletzung davon.
Der dritte Schuß ging durch den Unterleib.  Auf
Haases ausdrücklichen Wunsch wurde er ins Hedwigs-
krankenhans gekrackt. Haase sollte am Mittwoch für.
die Unabhängigen in der großen politischen Debatte
sprechen.

Die Eiserne Division weigert sich«
Dre Truppen lehnen die Rückkehr nach Deutsch-

lanr ab.
Der Kommandeur der Eisernen Division in Kur-

wnd Major Bischofs lehnte  in einem Aufruf
an ferne Soldaten die Rückkehr nach Deutschland aus
das B e st i m t e st e ab und erklärt nicht eher daS
Baltenland verlassen zu wollen , bevor nicht das von
den deutschen Soldaten den Bolschewisten entrissene
Land unter russische Flagge  gestellt sei.

„Wir wollen, " so heißt es in dem Aufruf des
Majors Bischofs, „den Russen helfen, ihre Heimat von
der Geißel der Menschheit zu befreien . Ihr wißt,
daß ich deutsch bin und deutsch bleibe bis zum
letzten Blutstropfen . So werdet Ihr mir glauben , daß
Ihr mir auch aus diesem Wege unbedenklich folgen
könnt , daß ich auch hier für Deutschland ar¬
beiten  will , indem ich unseren Freunden helfe.
An der Seite des Korps Graf Keller  wollen wir
unser Recht verteidigen und , wenn es sein mutz, noch
einmal erkämpfen. Darum bleibt fest,- Soldaten der
Eisernen Division ! Und wenn der Engländer Letten
und Esten auf uns hetzt, dann wollen wir zeigen,
daß! wir unseren Namen mit Recht tragen ."

Ob Major Bischofs die ganze oder einen nam¬
haften Teil der Eisernen Division hinter sich hat,
läßt sich von hier aus nicht beurteilen . Die Regie¬
rung glaubt indessen feststellen zu können , Latz der
Aufruf der Reichsregierung an die Truppen im Balti¬
kum seine Wirkung nicht verfehlt habe. Es rollen
dauernd Transporte zurück. Ein Teil  der Truppen
sei jedoch durch die Verworrenheit der Ziele , die
er bisher verfolgt hat . noch schwankend  in seinem
Entschluß . Nachhaltigen Eindruck hatten die von Ge¬
neral von der Goltz besonders betonten Repressalien,
die von der Entente ergriffen werden würden , ge¬
macht. Es sei zu erwarten , daß es dem Einflüsse
der Führer gelinge, die Masse der Truppen von der
Notwendigkeit ihrer Rückkehr und der Unmöglichkeit
ihres weiteren Verbleibens im Baltikum zu über¬
zeugen . ... i—:

Die Gefahren »er baltischen Verwicklung !
Und auf jeden Fall als sehr ernst anzusehen , und
die Schwierigkeiten , die sich der Regierung noch! ent¬
gegenstellen , sind nicht zu unterschätzen. Es läßt sich
im gegenwärtigen Augenblick auch noch gar nicht Über¬
seen , ob es den Bemühungen der Reichsregierung
und der von chr entsandten Offiziers -Mission ge¬
lingen wird , der Forderung der Entente nach voll¬
ständiger Räumung auch ganz zu entsprechen . Allzu
optimistische Hoffnungen in dieser Richtung wären ver¬
früht.

Die deutsche Baltikum -Note uugernigend.
Die neuesten Meldungen berichten bereits , datz

der Oberste Rat die Antwort der deutschen Regie¬
rung auf die Note der Entente wegen Räumung der
ballischen Provinzen durch die deutschen Truppen als

ungenügend  erklärt habe. Die dort
Versicherungen werden als unzulänglich angesehen.
Marschall F o ch , der der Sitzung beiwohnte , wurde
beauftragt , eine Antwort  aus die deutsche Mit¬
teilung auszuarbeiten . Die Vollmachten  für den.
Fall der Nichtausführung der Entschließungen der En¬
tente sind ausgestellt.  Die angedrohten Maßre¬
geln werden dann ausgeführt werden . Es handelt
sich dabet insbesondere , wie bekannt , um Einstellung
der Lebensmittewersorgung Deutschlands. Im weite¬
ren wird über die Entsendung einer Kommission
in d,e baltischen Provinzen , die von der deutschen
Regierung vovgeschlagen worden war , beraten.

Abreise »es Generals Goktz.
General Graf von der Goltz, der von der Regie¬

rung zwar aus dem Baltikum abberufen war , aber
noch den Auftrag hatte , den Truppen den Befehl zur
Rückkehr nach Deutschland zu übermitteln , mp die
Vorarbeiten für den Heimtransport zu treffen , ist
nunmehr endgültig nach Deutschland abgereist.
Die weitere Rückführung der Truppen leitet , wie be¬
richtet , General v. Eberhardt,  der bereits im Bal¬
tikum eingetrofsen ist. , t ,, ,l i t ;

i Die westrussische Regierung . *
In der kurländischen Hauptstadt Mitau hat sich

vor einigen Tagen eine neue westrussische Regierung
gebildet . In das neue Kabinett werden auch let¬
tische  Demokraten eintreten , während der Vorsitz dem
früheren rusfffchen Senator Grasen Konstantin
P ah len  zugedacht ist. Pahlen gill als sehr gemäßts-
ter Politiker und hat sich in der Vorkriegszeit durch!
seine , in liberalem Geiste geführten Revisionen , die
ihm zur Aufdeckung der Mißwirtschaft in den verschie¬
denen russischen Provinzen Wertragen wurden , einen
guten Namen gemacht. Die im Baltischen Natiouak-
Ausschutz vertretenen Deutsch - Balten  sind dagegen
an drescn Vorgängen ebensowenig beteiligt wie ihre
Landeswehr , die in einem russisch-lettischen Kampfe
neutral zu bleiben wünscht. Bemerkenswert fft hier¬
bei die Tatsache , datz auch ein Teil der lettischen
Armee , die sogenannten Ballod -Truppen , die von frü¬
heren russischen Offizieren lettischer Nationalität ge¬
führt werden , die gleiche Neutralität bewahren will.

Die letzten Ratifizierungen.
Bekanntgabe durch England bevorßehcud.

In wenigen Tagen werden die Hauptmächte der
Entente mit Ausnahme der Vereinigten Staaten die
Ratisizierung des Versailler Friedensvertrages voll¬
zogen haben . Der Pariser „Temps" hält es für wahr¬
scheinlich, daß die englische Regierung  in den
allernächsten Tagen die Raüjikation des Friedensver¬
trages von Versailles durch das britische Reich offi¬
ziell bekanntgegeben wird . Der Vertrag ist nun von
allen Parlamenten der selbständigen Dominions und
Kolonien ratifiziert , auch durch Britisch-Zndien , wo
die Ratifikation nicht der Zustimmung des Parlaments
bedarf . Es fehlt nur noch die Unterschrift des Kö¬
nigs,  die man Kr Ende dieser Woche erwartet.
Rach dem gleichen Blatt erwartet man in Kreisen der
Friedenskonferenz in Papis die Ratifizierung des Ver¬
sailler Friedensvertrages Lurch Japan  gegen den 1’5.
Oktober , da auch in Japan eine Ratifizierung durch!
das Parlament nicht notwendig sei. Der Mikado könne
ratifizieren , nachdem er den Geheimen Rat und den
Diplomatischen Rat angehört habe. Der „Temps "-
Korrespondent in Rom bestätigt ferner , daß das könig¬
liche Dekret , das den Friedensvertrag ratifiziert , bal¬
digst veröffentlicht werde.

Der König von Italien  hat bereits die De¬
krete , dre sowohl den Friedensvertrag von Versailles
wie den von St . Germain ratifizieren , unterzeichnet.r es der beiden Dekrete besteht aus zwei Artikeln:dem ersten Artikel werde die königliche Regierung
ermächtigt , die Vertrüge voll und ganz in Anwen-
dnng zu bringen , der zweite Artikel verfüge die
Ueberweisung der Dekrete an das Parlament , damit
sie zum Gesetz erhoben werden.

Die Inkraftsetzung »es Friedens.
Der Korrespondent der „Basler Nachrichten" mel¬

det aus Paris , die plötzliche Abreise des Obersten
Hvuse nach Washington hänge weniger mit der Krank¬
heit Wilsons zusammen als mit der Tatsache, datz
der Fried - von Versailles höchstwahrscheinlich schon
in der nächsten Woche in Kraft treten  werde.
Am 12 . Oktober würden drei Ratifikationen beisammen
sein. Dan « sei der Kriegszustand zu Ende und die
offiziellen Beziehungen zwischen den Ententestaate«
und Deutschland sollten wieder ausgenommen werde «.
Frankreich werde dann eine Erleichterung im PaHwe-
sen eintreten lassen. Man spreche davon, daß die
Pässe überhaupt abgcschafft werden sollten. Es be¬
stehe auch kein Zweifel , daß der Rat des Völker¬
bundes  bald zusammen',reten werde, ohne Rücksicht
«ranf , ab der amerikanisch« Senat ratifiziert Hab«.

%

i



sebenfoIIS werde nach der Versammkimg ves « mes
es Völkerbundes die Ratifikation seitens des ame-
ikanischen Senates nicht mehr lange auL sich war¬
en lassen. i„ j.,. ,

" ^ m * " '
Die Ausliefernngsfrage.

Nach einer Meldung des „Hollands NieMvs ^ .
^au haben England . Frankreich und Belgien am
dchlutz der Friedenskonferenz eine Liste der deutsche«
Nurtärs überreicht , die Deutschland auslief « « soll.
l)re Vereinigten Staaten haben sich cm dieser Wewe-
;ung nicht beteiligt . Sie werden aber wahrscheinlich!
loch die Verhandlung der Prozesse alÄ Interessenten
nrtmachen Die Prozesse werden voraussichtlich in
Sr an kreich stattfinden . Innerhalb eines Monats,
nachdem die drei Ententemächte das Abkommen rati-
Wert Haben , wird die vollständige Liste der deub-
>chen Regierung zugestellt und verlangt werden , daß
sie Auslieferung erfolgt . Der Name des Kaisers ist
m dieser Liste nicht enthalten . Diese Angelegenheit
wird vollkommen selbständig behandelt werden.

Wie aus einer Meldung des Pariser „Excessior"
aus Stile hervorgeht , steht auch ein Enkel des Fürsten
Bismarck auf der Auslieferungsliste . Das KriegsgericU
m L i »l e hat gegen den Grafen Bismarck und sieben
andere Deutsche Anklage wegen Mordes , Tot-
schlags und vorsätzlicher Brandstiftung  er-
hoben . Gras Bismarck wird beschuldigt, daß er . um
ein Exempel zu statuieren , vierzehn Einwohner des
^orse » Vicorgne erschießen ließ . Bismarck hat angeblich
diese Leute vor der Hinrichtung öffentlich durchpeitschen
lasten . Na ., Vollstreckung des Urteils ließ er , wie
dre Anklage weiter behauptet , alle umliegenden Ge-
bäude anzünden . Die Hingerichteten , die nicht gleich

sollen auf seinen Befehl mit Lanzen durch¬bohrt worden sein. ;

Wra Mtntslertum der vftenllkchen Avoerren vermale
Einstellung des Schnellzugsverkehrs östlich der Linie
Stettin Berlin —Dresden sofort wieder ausgehoben
wird und daß dre aus Kohlen- oder Betriebsmittel-
mangÄ srch als notwendig ergebenden Verkehrsb -'-
fchranknngen auf das ganze Gebiet der vreu-
ß i sch - h eff ischen  Staatsbahnen gleichmäßig verteilt
werden . ^Durch ^gerechte Verteilung auf das ranze
Reich wurden dre unvermeidlichen Verkehrseinschrän¬
kungen weit besser zu ertragen sein. Es steht zu
erwarten , daß die Regierung einen Ausweg findet,
der alten Wünschen gerecht werden wird

Elemenceau eine Propaganvareye vurcy emrg« ©taot? .Südwestens unternehmen. --
J Zn Lissabon  ist ein Streik der Eisenbahner

brachen, der sich Wer ganz Portugal ausgedehnt hat. ^
• s. i ^ e&er . bj e Hauptstädte der amerikanischen St»̂ ,« . Kasss “!1“;?..»«ww°°'4

Politische Rundschau.
/ ' . > Oktober 1919.

— Dem sozialdemokratischen Abg. Redakteur Johann
Meerfeld,  der aus dem Sattlerberus hervorgeaauaen ist
wurde von der Wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Fa¬
kultät der neuen Universität Köln  ehrenhalber das Diplviv
emes Doktors der Staatswissenschaften verliehen, j ,

$ie §Jängt mit den bolschewistischen Unruhen, die dosich.den sungsten Tagen stattsanden, zusammen.

^ Das Reichsnotopser . Der Ausschuß der Natio-
nawersammluug für das Reichsnotopfer nahm einen
Nutrag Blunck (Dem.) an , wonach zum gewerblichen
Betriebsvermögen für die Steuerberechnung auch Wa¬
renvorräte gerechnet werden . Nach § 21 werden 5000
Mark nicht angerechnet . Angenommen wurde ein so-
ztaldemokratischer Antrag , wonach weitere 5000 ML
steuerfrei bleiben , soweit das Vermögen

Die Kohlenförderung.
Verwüstende Wirknngen des Streiks . '

Die Halbjahrübersicht der amtlichen Statistik de,
preußischen Kohlenförderung spiegelt die verheerenden
Wirkungen , die die Streiks und die Verschlechteruno
der Produktwnsbedingungen durch den Raubbau wäh-
rend des Krieges im Kohlenbergbau , insbesondere iv
der Steinkohlenförderung , während der ersten sechs Mo¬
nate dieses Jahres gezeitigt haben . Gegenüber eine,

3ion 80  097 002 Tonnen Steinkohlen uni
fois ‘00 Tonnen Braunkohlen im ersten Halvjahi
191L betrug die Produktion im ersten Halbjahr 191!

Steinkohlen nur 51 323 319 Tonnen und an Braun-
kohreil nur 35 450 946 Tonnen . Dabei ist die Be.

a3 iffer  in beiden Produktionszweigen ge-
stiegen. Im Steinkohlenbergbau waren in diestn

0^ 9 218 Personen beschäftigt, das sind 65 62l
2^ r raIf r 'Ni Vorsahre . während die Zahl der im
d ^ ^ kohlenbergbau Beschäftigten um 38 266 auf uw
gesayr 95 574 gestiegen ist. 1

Die Regierung ist beinuht , die Kohlenproduktio,
um reden Preis zu fördern . Die ersten Maßnabni -r:
des Reichswirtschastsministeriums dürsten sich bald als
Afksam erweisen . In der Braunkohlenförderung Hai
nnLr^ e f ben?fel rt-! Einstellung von Arbeitern , auch
ungelernten Arbeitern , in ihren ersten Wirkunqev
schon zu zeigen begonnen . Ferner sind neue Koh.
^Aelder erschlossen worden , und auch die Brttctbsabrikation hat bereits etwas stärker eingesetzt Ge¬
bete Arbeitskräfte werden aus d? n heftntehr 'ender
Kriegsgefangenen , aus den Mannschaften der Reichs,
wehr und aus den Scharen der Erwerbslosen herau-
gezogeil. Besondere Kommissare sind für diese Auf-
gabe allem tätig . Für die Unterbringung dieser Ar-

Bereitstellung von Baracken gesorgt
die sich aus den Beständen der Heeresverwaltun«
m reichlichem Maße entnehmen liegen * U” S
. ZV . den letzten Wochen bewegt sich die Förderuno
der Steinkohle erfreulicherweise in Wndig aufswiacw
i er Richtung . Dies läßt erhoffen , daß der Tiefstand
•>7» . »er  Kohlenförderung bereits überwunden ist. Di«
Wirkungen des Forderungsrückganges im ersten Halb¬
er werden ^ ^ »dem ersten KohlenL

der Industrie und besonders auch
infolge der Lieferungspflicht an die Entente noch lana«

Jr m - .Schon jetzt hält der Abtransport
«5c Mit der steigenden Förderung nicht mein
«Ofhtri fö i, inäV' fe  aufgeboten werben , um die.̂ eistung des Transportwesens ebentnirs

Hier haben die Eisenbahner und di«
's" 8Liter der Betriebswerkstätten das Schicksal der dent-
schen Wirtschaft für die nächsten Monate in der Hand
Ille aderen Arbeitsgrnppen in Deutschland haben

” eiJtun 3en  bereits gegen die letzte Zeit etwas
gesteigert , nur dort hapert es noch was in fimiipm
ffrade bedenklich ist. Bleibt es K ' diesen M^ dew
unausbleiblich .̂ " ^ ^ " tere Betriebseinschränkungen

Die großen Schäden der VerkehrseinWränknng.
dl° 5 'Ä -k- - -- « - »«« « °- r- u-
- ^ kündigt . Diese Maßnahme wird ' MeifelsoNe ^ von
giWen wirtschaftlichen  Schädigungen für die öst-
Uchen Landestelle begleitet sein. Die Städte des Ostens
haben sich bereits an die Reichsleitung mit der Bitte

ÖOni Der  Durchführung dieser Maßregel Ab-
ss?rld zu nehmen . Auch ein P o l i t i sch er Grund
vnn ?E0rn , 6eltend zu machen. Es ist zurzeit aus
Pol .tifchen Erwägungen ein dringendes Erfordernis
daß der Verkehr der Ostmarken mit der Reichshaul ' t-
staot urw mitd em Westen offengehalten wird . In
vü" g? et>len  f, b£§ ^kens wird abgestimmt werden.
nt  die B ewohner beim Reich verbleiben  oder
an Polen kommen wollen . Stimmberechtigt sind aber

nLtr btre | uräeit  k " den Abstimmungsgebieten
lohnenden , sondern auch die dort Gebornenen . aber

'hrer Heimat verzogenen Ostmärker . Es ist mit
u ? rIc * Schloierigkeiten gelungen , Organisalionen zu
b?reM ' ' 1-̂ " " ' ^^ ^ Rückbefvrüerung der Abstimmungs¬
berechtigten zur Abstimmung in ihre HKilra? in L
W .ge zu lerteu . Soll diese Organisation erfolgreichOtlt r. . . . . . . t pjc . . .ttibeuen , so l,t em ständiger Vsrkehr zwischen den
^stgebieteii uud dem Westen erforderlich .̂ Im Inter-

, . - , von Êhe-
gatten Zusammenzurechnen ist.

,r : Die Beamten in ven Betriebsräten . Der Aus¬
schuß der Nationalversammlung für das Betriebsräte-
gesetz nahm auf Antrag Legren (Soz .) folgende Bestim¬
mung an : Für die öffentlichen Behörden und die
Betriebe des Reiche sowie für öffentlich rechtliche
Körperschaften kann durch Verordnung der Reichsreqie-
rung , für die sonstigen öffentlichen Betriebe durch
Verordnung der Landesregierung bestimmt werden , datz
gewisse Gruppen von Beamten als Arbeiter oder An¬
gestellte im Sinne dieses Gesetzes zu erachten sind

:: Die DewokraNsserung ser Eiscubahnver -aU .;,,« .
Den Rechnungsräten im Ministerium der öffentlichen
ArSeitml Mehnert und Trampedach ist die Amtsbezeich¬
nung Eisenbahndirektor beigelegt worden . Diese Amts¬
bezeichnung ist als besondere Auszeichnung der beiden
Beamten anzusehen , denen gleichzeitig die AbteiluA-
gen, i« denen sie bisher — Direktor Mehnert m
Eisenbahnpersonalwesen und Direktor Trampedach i«
Eisenbahnarbeiter -Lohnlvesen — als sewständige DeLer,
nate zugewiesen wurden.

:: Zur Ausführung des Scutsch-pol,rischen Abk»M-
mens . Der Verhandlung des Prozesses wegen des VCui»
ruhrs tm Nickisch schacht vor dem Beuthener Krise
ru£)t wohnte ein französischer Offizier bei. wie '«w
annimmt , zur Kontrolle der Ausführung des
polnischen Staatsvertrages . Das Gericht beschLch He
Einstellung des Verfahrens auf Grund dieses

Der Rest der oberschlesischen AufruhrM ^ ^He
wird gleichfalls niedergeschlagen.

:: Schonung der kleinen Rentner . Der
der Nationalversammlung für das Reichsnvrspfrr
beriet am Mittwoch über 8 25 — Schonung tm  dei¬
nen Rentner . Der erste Absatz sieht unter
^n « ne ganz oder teilweise zinslose Stundm « tet
Abgabe vor , falls das Vermögen nichtrüber ,100 ^ -0
Mark beträgt , und der Abgabepflichtige ohne Ges)p>
duug des 9,' l - " Oerhaltes zur Entrichtung der Ab-
,abe nicht imstande ist, oder wenn sich sonst bei billi-
,er Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse
sesondere Härten ergeben . Auf einen gemeinsamen
Antrag der Abgg . Farwick (Z .), Dr . Braun (Soz .)
and Dr . Rreßer (D . Vp.) wurde diese Bestimmung
»ahln geändert , daß diese Vorschrift in eine zwingende
amgewandelt wird , wenn das steuerbare Vermögen nicht

r0̂0 000 Mark und das Jahreseinkommen des
Abgabepflichtigen nicht über 5000 Mark beträgt . Außer-
denl kann einem Abgabepflichtigen ohne Rücksicht auf
Vermögen und Einkommen die Abgabe ganz oder
^ .ilweise  zinslos gestundet  werden , falls sich
bei billiger Berücksichtigung seiner wirtschaftlichen Ver¬
hältnis,e dre Einziehung als eine besondere Härteerweisen würde.

r: Abermalige Spaltung des Berliner Roten Boll-
zugsrates . Nachdem erst vor kurzem die Mehrheits-
sozialisten sich mit den Unabhängigen entzweit halten,
und ihren eigenen Vollzugsrat gründeten , ist jetzt eine
abermalige Spaltung des Rumpfparlamentes der Ber¬
liner Arbeiterschaft erfolgt . Diesmal ging die Tren¬
nung von den Kommunisten  aus , sodaß der so-
gcnannte Rote Vollzugsrat nur mehr ans Unabhängi¬
gen besteht. Veranlassung zu der Trennung gab eine
Auseinandersetzung über die Frage : Gewerkschaft oder

Die U. S . P . wollen die Ge-
werkschasten aufrechterhalten , sie von innen heraus
revolutionieren und dadurch zu einem Kampfvrcan
der Unabhängigen machen, während die Kommunisten
die Gewerkschaftsorganiiationen unbedingt ablehnen und
durch dre auf anarcho -shndikalistischer Grundlage auf¬
gebauten Betriebsorganifationen ersetzen wollen Die
Vollversammlung der Groß - Berliner Arbeiterschaft
Aloß sich m ihrer Mehrheit gegen die Stimmen der
Kommiiiilsten dem Antrag der Unabhängigen an der
die Umgestaltung der Gewerkschaften zu' revolutionä¬
ren Kampforganisationen fordert , aber festlegt, daß
die Frage „Gewerkschaft oder Betriebsorganifation " kei¬
nen Anlaß zu Differenzen innerhalb der Llrbeiterscha't
eines Betriebes bilden darf . Daraufhin erklärten di-
Kommunisten , daß diese Abstimmung eine tieseinschnei-
dende Bedeutung habe und eine weitere Zusammen¬
arbeit nicht mehr möglich erscheine

Frankreich : Poknearre kandidiprt für den Sengt.
Mi*  liE er  Präsident Poincare hat dem Ausschuß der red».
bli.anischen Partei im Maasdepartement seine Kandrdw»'
ftir die bevorstegendeu Neuwahlen zum Senat  anzeüote»
Die Kandidatur ist angenommen worden. Da jedoch die N»»i
Wahlen noch unter der Präsidentschaft Porneares vor̂ !°
nehrnen sind., ist beschlossen Wörden, daß zunächst̂ der Ä
emem Republikaner anzubieten ist, der nach dem Erlösche»
der Praslder>tjcha?t Poincares zurücktreten und ihm seine»
Sitz zur Verfügung stellen wird. - Poincare verüSt«
didieren̂ "" ' ^ bt£ ^ ^derwahl zum Präsidenten zu

Rußlanv : Erfolgreich « Offensiv« gegen die Bolschewist-«.
> ». Nach einer Meldung aus Reval lies die erste Radi».

- depesche des Eeuerals Denikin beim russischen Generalstai
in Narva em. Das Telegramm berichtet daß das Fenwum
seines Heeres tzv Kilometer von Drei stehê und aus ' d-w
Wege nach Moskaöi  sei . Die bolschewistischen« »n
daten ergeben sich in großen Mengen oder bildeten Aufruhr-
abteilungen gegen die , Bolschewisten. Die Nordwestarrne-
eroberte die Eisenbahnlinie Petersburg -Pskow, wodurchV ?-

§^, lr r ® ü o >u S ü d w e ste n a b g e schn i t t e n ist Me
Instandsetzung der Eisenbahnlinie Jambura- Orel wird rt~  '
anderthalb Monate erfordern . - <?n leier
em ^ uf stand so er such von dei? Bolschewisten bluti»
^.^ ^Erdriickt  worden . Das amtliche Blatt der Bolschewik?
d,e .^ stwestimerklärt,  daß der Aufruhr von Entente-'
agenten vorbereitet worden sei. Die Ausführung habe j»
^ Hand des nationalen Zentrums gelegen, einer Organis"tion, der H-uruen , Gcneraie , Lebrer. Ofkiri»»- »»z

Oberbefehlshaber ler ' m -dw« « » ^ ' sW
.ßets über die Bewegungen des roten Heeres und di«

Dispositionen seiner Führung aus dem Laufenden erhalten
^ie »"n ^ ordentliche Kommission hat 67 Mitglieder
der Verschwörung hinrichten  lassen . Die Verschwörunq
m »--iS SSJmt* —»

Beremigt « Staaten : Ti - politische Krankheit . '
. „ Krankheit des Präsidenten Wilson hat die von

Irrgängern Wilsons erwünschten politischen Folgen qe-
?̂dt. Wie französische Blätter aus Newhork melden, unter-

mssen dre Gegner Wilsons infolge der Erkrankung des Präsi¬
denten alle persönlichen Angriffe gegen ihn. was die ganz«

Bertrag sehr geschwächt hat . Zur-
ieit gibt es, wie man sagt, kern Dutzend Senatoren mehr
die den Vertrag ablehnen werden. — Der Tagesberiwi
über den Zustand Wilsons besagt, daß die Besserung an-

Et; Jf Wilsons teilte weiter mit, daß der Präsi-
absolute^Ruhe haben soll und sich nicht mit Regierungs-

geschaften befassen darf , da sonst ein Zusammenbruch seine«
en n^ EMschlossen ist. - Boshafte Menschen behaup-

o-0 .̂ ü^ . " "ch erfolgter , vorbehaltloser Ratifikation
zustand WilfvW ' bessern" wkrde. au*  ® e,'unötjeüä'

Aus Stadt und Land.

Rundschau im Auslände.

inutz also der größte Wert darauf gelegt werden , daß
ml Verkehr nach dem Osten nach wie vor auf jeder
©uetfe mindestens ein Schnellzugspaar läuft.

>zm Hinblick auf die politische Bedeutuna der
si £2 ^ «Ä .ch?«" kungen hat die Deutsche Volkspartei
in der Pxeußlschen Landesversammlung sich veranlaßt
aeseoen. beiin lvisenbavnetat au.  benntruaen . öafe die

_ Norwegen  hat sich mit 396 589 gegen 372 64t
Stimmen für das absolute Alko  h o lv  e rb  o r erklärt 1

k Wie das Amsterdamer „Handelsblad" meldet werden
DounEag a« Wer Sreinkohlenzüge mehr pro Ta«aus Deutschland nach Holland gehen. ^

' ! Durch die im Friedensvertrag für Ungarn voraesebe-
nen neuen Grenzen verliert Ungarn ' 180 000 QnadratkA
Meter und die Halste seiner bisherigen Einwohner

; Die Blockade Fiumes  durch Italien ist auf-
ashoben.  Züge aus Triest, beladen mit Leöensmitteln
Munition und Militär Verkehren wieder regelinäßig nach
.0 fr an zS si s ch en Kammerwahlen sind auf den
,18. kier verMrsben worden. Ror den Mablen Ivirt

Mn  Tod eines Offiziers . „Weil ihm
.v Schmach seines geliebten Vaterlandes zu großen

Kuinmer bereitete, " hat der Oberst a. D Gromer,
—st' .Wernrgerode seinem Leben ein freiwilliges Ende

—'ch Halberstadt und mietete sich
c.ne g-^oschke, mit der er bis vor die Streckenbnde
Mr J3 Ue£ ftoÖt fuö\ H ^ r stieg er mitten auf
oev  ditraße aus und warf sich dann vor den
um oi/z Uhr von Halberstadt absahrenden Schnell¬
zug, der ihn völlig zermalmte . Aus Abschiedsbrie-
sen ging sein Grund zu der unglückseligen Tat hervor.
. . ** Eiseiibahnu - glück bei Rativor . Aus dem Bahn-
U . ^ Nt ^ »sr/rergnete sich ein schwerer Unglücks-
^olt. ^.ort sollte Umzugvgut eines Lehrers verladen
werden . Der Wagen wurde zu nahe an das Eisen-
vahngelets herangesahren . Ein einfahrender Vorort-

Öen  um . wobei eine Anzahl auf den
P ^ Etformen des Zuges stehender Personen herunter-
gerchen wurden und unter die Räder kamen. Zwei
Pcrsoner : wurden getötet , verschiedene schwer verletzt,

^ühe Polizeiftlmoc in München . Nachdem die
entnähme für ganz München auf 91/2 Uhr fest«

^worden ist. ist nunmehr auch die elektrische
■i eleuchtung auf die gleiche Stunde eingeschränkt wo>--
den nno dre Polizeistunde einschließlich Sonnabend und
Svmitag ails 9 /̂2 Uhr festgesetzt worden : ferner wird

wn 9 bis isw iirSftSS

... .. Verhängnisvolle Ttrt eines Liebhabers . Auf
Grube Elara ber LVeltzow in der Niederlausitz warf
ein vor wenigen L.agen vom Militär entlassener sun-
ein SjL anß£ ine -lb ° U§  verschmähter Liebe, anscm -Rädchen, das mrt vielen anderen Personen auf
einem Eisenbahnwagen, aus dem Kartoffeln verteilt
wurden, einige Handgranaten . Sechs Personen dar-
sv &Är *"
s SS ulönQttcr 3 ^̂ frort bcr 5cilicrtf (i)Gn ft wf--
de? Voli ' ^ ^ /Ä3te Spartakistenführer Dr . ' Levien vonder Poligs : festgenommen . Die Polizei hatte seit ein-
Z« Z-« Kenntnis daß sich Levien in Wien auf.

u/ ßVn?»h ^ puKzerlich nicht gemeldet und wurde
;unb . der ausgegebenen Beschreibung von drei

^ "^ ^ ftigenten auf der Straße erkannt und angehal-
».p̂ ^ ete keinen Widerstand , leugnete aber an¬fangs . der Gesuchte zu sein. Erst bei weiterem Bcr-

^re auf der Polizei gestand er zu . Levien ^ Kn
letzt °Ä ? e gelier Arbeiter -Zeitung erklärt schon

Äi In ^ Ä - cht
-ch-7 - ? ÄL ° w,r ? ° “ **“ einS  V --.

" Millionenranb in Riga . Am bellickten Taae
Räuber in das Gebäude der Nordischen Bank

«-* " " d beraubten die Kasse um etwa eine Mil¬
lion Mart , darunter befand sich die Spende der ame-
rlkariischen Juden zugunsten der notleidenden südi-

LS/ ' LL ^ S -paum ° Ta
ÄaÄ “ S, £ | SS tor  Man Ili
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Fortsetzung der p- tlriW «« Aussprache-
Eintritt in die Tagesordnung machte der

Präsident F ehren b ach  dem Hause Mitteilung von
dem Waffenanfall auLden Abg . Haase.  den Führer
der Fraktion der Unabhängigen Sozialdemokraten.

Hierauf wurde die große politische Aussprache
über den Haushalt des Reichskanzlers fortgesetzt.

Als erster Redner aus dem Hause gab Abq . Tr.
S ^ esemmtu sT - Dp .) zunächst der Hoffnung Ausdruck,
°I bas Attentat aus den Avg . Haase von keinen
verderblichen Folgen beglertet sein werde , und erbat
öle LiustlmmunZ des Hauses dazu , daß er dem Abq.

j^ tn ?c Familie und seiner Fraktion die herz¬
liche Teilnahme des Hauses ausspreche.

Hierauf führte der A5g . Stresemann aus : Tie
Neubrldung der Regierung werde auf die politische
Gesamtlage einen wesentlichen Einfluß nicht ausübem
^ Nationalversammlung leide an einem Mange ! an
Ju ton tut . ^hre 3lüfgabe sei eigentlich mit der Er¬
legung der Verfassung erfüllt gewesen . Nach Ueber-
wlndung dieses Winters würden wir eine solche Fülle
von wirtschaftlichen Ausgaben zu lösen haben , daß die
Frage der Auswanderung völlig ausscheiden müßte.
Aus dem Kriege gerettet hätten wir das unbedingte
Vertrauen oer Welt in die Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Volkswirtschaft . Nach Lösung der Rohstoff -Frage

Neuerweckung der Arbeitslust sei an unterem
wirtschaftlichen Aufstieg nicht mehr zu zweifeln . Redner
wendet sich gegen die Angriffe des Reichskanzlers , gegen
die , Sozialpolitik des alten Deutschlands . Die Schutz-

M " o.uahuieri ^ües Staates zugunsten der Rechte der wict-
Schwachen Hätten ihre Geburtsstätte in dem

kaiserlichen Deutschland gehabt . Das Betriebsrätegesetz
enrhalte an sich ein ethisches Moment , das prodnktions-
fördernd wirke , werde aber in unserer Zeit der partei¬
politischen Zerrissenheit zu einem Kampf der Orqani-
satuonen fuhren . An dem Schieberunwesen , gegen das
der Reichskanzler erfreulicherweise starke Worte gefun-
de :r, habe die Zwangswirtschaft viel Schuld , die sich
zur Abwicklung von Geschäften hä : fig nicht einwand-
ireier Elemente bed ent habe . Hoffentlich kämen wir
bald wieder zur freien Wirtschaft . ,

i ' "r-  Zur Frage der Monarchkr
übergehend , hob Redner hervor, "der Liberalismus habe
immer ern Ideal in einer konstitutionellen Monarchie
mit pariamentapischer Negierung gesehen . In monar-
chlstlschem Smne erzogene Offiziere könnten jetzt keine
begeisterten Republikaner fein . Jeden monarchistischen
Hutsch aber lehnten seine Freunds ganz entschieden ab.
Eine Wrederhoumg der Budapester Vorgänge wäre das
Ende des monarchischen Gedankens in Deutschland,
wohl aber werde seine Partei innerhalb der Verfas¬
sung für den monarchischen Gedanken werben , weil
sre ans Vernunftsgründen Monarchisten seien . Er
glaube nicht , daß die republikanische Staatsform seft
dem November v . Js . in Deutschland moralische Er¬
oberungen gemacht habe . Viele Leute seien längst
wieder 'Vernunftmonarchisten geworden . Man habe jetzt
kein parlamentarisches System , sondern eine Karikatur,
eme Ausbeutung dieses Systems zu parteipolitischen
Zwecken . Mit dieser Kopie amerikanischer Zustände
ruiniere man unsere Beamtenschaft , die festeste Grund-

des Staates . Um wieder hochzukommen , müßten
wir zurückkehren zu den Tugenden deutschen Wesens:
Autorität , Ordnung , Unterordnung , Arbeitsftendiakeit
und Schaffenslust . Nicht das alte Preußen sei zusam-
mengebrochen , wohl aber das neue Deutschland mit
semer schnell reich gewordenen Bourgeoisie . Zeige die
Regierung praktische Wege für den Wiederaufbau
Deutschlands , dann werde seine Partei sie unbeschadet

fMmbtä *) 9™ ® eanec ^ a ft  Lern unterstützen . (Bei-
Reichsmiilister Roste verbreitete sich dann in lan-

> gen Ausfuhrungen über die baltische Frage.  Ter
- Minister bezeichnete es als unerträglich , wenn ein-
: Seine Parteien und ein Teil der Presse auf die Truppen

weiterhin dahin einwirken , daß sie sich im Recht be-
tzuden , und daß sie dem Befehl zum Rückmarsch nicht
Folge leisten sollten . Er wisse , daß mit wüsten Schim¬
pften auf d:e Truppen , die nicht zurück wollen,
nichts zu errenyen sei . Er ehre auch die Motive,
die viele Soldaten veranlaßt , draußen bleiben zu wol-
\ n ‘ Sre furchten die Arbeitslosigkeit , den Terror und
den Boykott . Es sei auch richtig , daß die Truppen

sich in ihren Erwartungen betrogen fühlen,
das ^ ? " bt r.e «der nichts an der Notwendigkeit,

Land zu raumen . Tie Regierung werde alles
daransetzen , um Deutschland vor einem neuen schweren
Ter Aufruf Entente zu bewahren.Ausruf des Majors Bischofs an die Eiserne Divi-
!ssen de/ReN « Auflehnung gegen die Jnter-l ^ baß dagegen mit allem Nachdruck
° ULeschntten werden muß . Gegen Major Bischofs sei

ne kriegsgerichtliche Untersuchung angeordnet.
Noske erwähnt eine Broschüre , die an die Sob-

' werden sollte . Darin wird gesagt , daß
n Wahrheit m Deutschland Unabhängige und Sparta¬

kisten regierten , daß keine Veranlassung bestehe , der
Regierung den Treueid  zu leisten , daß die Reaie-
rung nichts für die Zukunft der Soldaten tue usw
Diese Sudelschrift , dieses Pamphlet ist gedruckt in

(Hört ! Hört /links .) Der
Äuktt 'aggeber sei der Vorstand der Deutschnationalen
Volkspartei . stürmisches Hört ! Hört ! links . - Lä "
mende Zurufe rechts .) Selbstverständlich ist gegen die
links ) ^ Strafantrag gestellt worden . (Beifall

üfinÄ me5\ h’irb  die politische Aussprache zunächst
u .s nächster Redner der durch das

d° ° H °,,s Ld ?, sis “ » *>

äu Jux Haushalt der ReichHjustizvcr-wartuna

-und (Dem .) bringt verschiedene Wünsche
Zungen , insonderheit betreffs Erneuerung des

^ustizwesens und der Rechtspflege vor.
npvi P ^ chsjustizminister Schisser : Die Msicht , eine Am¬
nestie zu erlassen , besteht nicht ; sollte sie aber ge-
«ußert werden , so muß ich Bedenken tragen ihr zu-

fr ® V "Ns - r - Pflicht " ,n ' L KL
W-s. das R »cht zu starken und nicht zu schwächen
öir vor allem da« Newi .tzLw stärken^ daß

ungestraft ^ gegen das Recht verstoßen darf,
zur Strafrechtsreform ist ziemlich fer-

SesteM . In Bezug auf das Anwaltswesen liegen
gewig , schwere Mißstände vor . Ich werde die Ver-
hartnlsse genau prüfen und dann das Erforderliche
mit ^ n's^ A ^ A Änderungen müssen hier aberMit großer Vosrrcht vorgenommen werden.

Soz .) : Unser Mißtrauen gegen die
gewachsen . Ich verweise nur auf die Schutz-

Abg . Tr . Sinz He lmer (Soz .) : Die aanze clustir
resümiert werden . Auch ^ die Zustände in de^

unb s  Ter Häftling ist nicht
StafcttSterben !“ 6 °“ --»»
Sihn ?5SS& inifter  Schiffer : Eine Aenderuna des
Zivilprozeßverfahrens wrrd bereits erstrebt , Hierbei
ivri,« - °A öte  Frage der Sondexgerichte eingehend ge-

„Die allgemeinen Gerichte können aber

«- LÄ -AN .'KL ** *• »"
SE2-S5 & & Wä»
n »Itpfhw 'n ‘s ** ^ tr£) ; Ich möchte den Finanzmi-

" Neuregelung des B °!° l.

Erzberger : Die Reichsabgabenord.
Sfj 1 "Och m diesem Monat angenommen wer-

neue Besoldungsordnung für die Beamten

L"Lr7ft ' s?L/ °lL °' ™ ». « p-i-
kvird angenommen . ' “ '

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Interpellation
N „̂ bbmann wegen der hohen Schuhwarenpreise , Fort-setzung der allgemeinen Aussprache.

Schluß gegen 7 Uhr.

hasse (U.Soz)

Lokales und Provinzielles.
, Dre hiejiege Wahlb ewegun  a wird in der Mon -aas-
ausgabe der „Wiesbadener VvEtimme ", die auch das
Ocnoti ber hiesigen Sozialdemokraiischen Partei ist, etwas
klaftlg beleuchtet . Gleich der Eingang des Artikels : Der
rum die Krippe , läßt aus Interessantes was da folgt
schließen. Die Bütgn lichen Parteien kriegen denn auch ihr
r ^ rt1 i u knapp . Leider Hai sie nicht mal
so Unrecht in manchen Stucken ! NuL -lich wird das Licht
der Parte , nicht un .er d n Scheffel gestellt. Und warum
auch nicht, leder Krämer lobt seine Ware und es ist nur
natürlich , daß dir Uneintgkeit rm bürgerlichen Lager Wasser
auf die Muhle der Gegenpartei ist. Wir können uns nur

geg b?n^ hab^ "" ^ ' b*e Pbranlassung zur Uneinigkeit

^ 2 enzu ch tv e r ein . Der hiesige Ziegenzuchtvercin
verunstaltete am Sonniag eine Lokalschau Mit Pramierunc.
ZUgelaffen waren nur Tiere von Mitgliedern. Die Ziegen
waren in verschiedenen Klasse im Schulhofe an der Adlcr-
stratze ausgestellt. Als Preisrichter waren die Herren
G . Schweißgul -Wlesdaden und G . Moses - Schi -rstftn -ätig.
Der Besuch der Schau vonseiten des Publikums war ein
zuiciedeustellender . Die Preisverteilung hatte folgendes
Ergebnis : 1. Altersklasse Ehrenpreis - tz . Riech , 1. Preis
Gauner Martin . 1. Pr . W . Klotz. 2. Pr . Beuzinger , 2 Pr.
H . MayerXL . Pr . Hohmann , 2 . Pr . . Marlin . 3. Preise
O Hmß H . Klotz, B . Rösner , H Kramer . 2 . Erstlings-
ftasse : Ehrenpreis - Hage , erste Preise . Riech .Benzinger , L.
Flonetch , 2 . Prelse . Ä. Fraund , H . Eimer , L . Kcamer,
Hohmann , 3. Preise - Jekel , A . Schneider . 3 . Lämmer!
Ehrenpreis - L. Kaiser , erste Preise Karl Steruberger , P ».
Küw " Benz -ngn , L. Florcetch , 2. Preise - W . Diefenbach,
Ruch Herze -, H . Kramer . 3. Preise I . Klotz, Schiedener
W. Fraund . Gemischte Klasse Höchst loblnde Aneike-mun stn!
Kahl . Be «S'n-)Ä L - Klotz, Lobende Anerkennungen -Ph.
Kilian , Wolf , H . Moyer , G . Haupt und H . Kramer . Die
Ziegen gehen seit etwa 4 Wochen auf die We »de, eine
Einnchiung , die sich sehr bewährt hat . *
n ?/ ^ ^ 1 » lgte Bürger und Bürgerinnen.
Uebcr die öffentliche Wählerversammlung der vereinigten
Burger und Bürgerinnen geht uns folgender Bericht zu:
Die Versammlung erfreute sich eines guten Besuches Es
waren eme Anzahl neuer Interessenten erschienen, welche
sich ausnahmslos in die auflicgenden Listen einzeichneten. Nachder Beaiükun » dni-m . -- ... . . .

der Bürner ^ und Ä -rl ^ - ^  ^ offnut1fl  bin , daß die Sacheoer Burger und Burgerrnnen :n gute Händen liene unb
^ am 26 . ds . Mts . uicht ausbleiben könne! Der
Borsitzenoe wres nochmals darauf hin daß ieden
und Samstag Abend im Vereinslokals Besprechungen statt-

SWS
„Zum Taunus ab , die recht gut besucht war . Nachdem

des Vereins . Prof . Vogel einige einleitende,
persönliche Bemerkungen gemacht hatte , wurde zur Aufstel-
lung ^ Wählerliste geschritten . Eine schr lamst Aussprache
knmn PÖa* ®£lje.£,n*4’ das verbundene Liften in Vorschlag

" " d bürgen schon jetzt die Namen der aufgestellten
Kandidaten sur rme gute Vertretung in der Gemeindever¬
tretung . Die Herren Landwirte werben ihre Kandidaten in
nner rn diesesec Woche stanflndenden Sitzung aufstellen . _
©se sopardemokr . Partei tagte im „Gambrinus " und wurde

eme 5Sifi ? aafÄ “ “ » „ b
... ® e okratische  Partei.  Ein ausführlicher Becichr
Nummer ^ ^ Samstag Abend folgt in  nächster

X Die israeliti  sche Zi vi la  emein  nde be-
dem Lehrer Rosenberg 1600 Mk. Teuerungszulage

und 200 Mk, Wohnungsgeld , rückwirkeno ab 1. 4 . IS.

Das sog. Einheitsbrot,  das vor . Woche probe¬
weise gebacken wurde , ist sehr gm ausgefallen , so daß wir
w . kommenden Wmrer nnt einem guten Stückchen Brot
-echoen können . Also auch hierin : Es wird sich alles,IvvKv vH •

X £ert Wachtmeister Prenzlow  ist mit der
Vertretung der Oberwachtmeisterstelle beauftragt worden.

^Erbericht.
54 . ^0 . Früh dunstig oder Nebel , darauf bewölkt , abends
strichweise Gewitter Bildung , Wind schwach. 17 .— 18.
Vontvergehknd noch heiler , darauf zunehmende Bewölkung'
strichweise Gcwmer Bildung Wind schwach.

ueKanmmacbungen.
JJih : die am 36 . Oktooer 1919 stattfindende Neuwahl

zur Gemerndeveureiung ist die hiffige Gemeind - in zwei
Sttmmbezvke geterlt . '

umfaßt die Straßen und Plätze-
£ Aussichtssir ., Bierstadterhöhe,
Blumenstr ., FAd >̂ -, Greuzstr ., Dtstiikr Haiern , Hainersir
Hermarmslr ., Moritzstr Neugaffe , Privatstr .. Nöderstraße!
Rathausstr . von Nr . 15 vis 30 bis Ende , Richard -Wagner-
straße , Rhemttr ., Taunusstr ., Wartestr ., Wiesbandenerltr
Wllhelmftr ., kleine Wilhelmst 'r . und WilhAmm^

Stimmbez -lksvorstehe - ,st der Landmann Karl Heymach I:
u " b S .- llvertre .er der Schmied August Liebig hier

Das Wahllokal befinde - sich im unteren Saal links vom
Elngaug rn der Schute an der Adlerstr . ^
sr ^ >? EMlb -,irk II umfaßt die Straßen und Plätze:
A . elheldstraße , Bingert , Ellsnbogengaffe , Erbenheimerstraße
Friedrich,tr ., Hlniergasse ; Hofstr ., Hofstr ., Honiaaaffe Hof
Lmdenthal . Jagerftr ., Jgstadterstr .. Kirchgasŝ Kloppenhelimr-
straße , Langgasse Mosbachecweg , Naucoderstr ., Rattzausstr.
Oos? bkft k bezw. 2 bis 13 bezw. 18 , Sandbachstr . Sckul-
gasse, Schwarzgaffe , Talstraße , und Voederg sse '

Stimmbezirksvocsieher ist der Landmann Karl Sternberaer
und Stellvertreter der Tüncher Fr . Schr -iber hier ^

Da ^ Wahllokal befindet sich tm unte en Rathaussaal.

der BegMßmlg durch den Vorsitzenden erläuie -te der Schrift-
tüyle -, Herr Groß ' nochmalsaussührlich das Programm der'tTr» ho** .r ^ w -vM .wv,vu» 4>uuui:aiiun oer
Vereinigung . In der hierauf folgenden Besprechung wurde
nochmals die Affäre „Vogel " behandelt und die Behauptung
des genannten Herrn ganz entschieden als unwahr und un¬
haltbar zuruckgewiesen. Es wurde beiont , daß die Ver¬
einigung eigemlichnnr wenig Propaganda zu machen brauche
Dies besorgt indirekt der Herr Vorsitzende der omiokrlliischen
Parte, . Der Versammlung wurde mitgeteilt , daß in der
Sitzung am Mittwoch Avend, als der Beschlußgesaßiwurde
gegen oie gröblichen Ausfälle des Herrn Vogel vorzumhen
— Herr Vogel bezeichnet allenthalben seine Ausführunaen
l>! der Dienslogsnummer der Bierstadter Zeitung als eine
sachliche — haupisächlich als Gäste anwesende Milglieder
der demokratischen Pariei darauf drangen , gegen Herrn
Vogel ganz energisch vorzugehen . Die Liste unserer 18Ver-
treier wurden alsdann der Versammlung vorgelegt und
enipfohlm , für alle Herrn , die «ich, angenehm erschienen,
andere Ramen einzusetzen. Nach Einsaumilung der Listen
ergab sich, daß die Liste fast unverändert Annahme gefun*

. , Betr . Gemeindewahlen.
B ^ ugl .ch der vorzunedme wen Wahl zur Gemeindever-

retung hm der Wahlvorstand folgende Beschlüsse gefaßt:
und über die Beschak-

fenhett derselben werden abweichende Bestimmunaen viclit
getroffen Dieselben nchssen daher den Bflümmunam
Si - zur Nationalversammlung entsprechen.
Lue muffen von weißem mittelstarkem Schreibpapier

z-i-h- c. ™

2‘ >$U ' mi  ^ en  spätestens am 7. Tage vor
$** Wahl , das ist bis zum 19 . Oktober 1919 bei dem
Wahlvorstand eingereichl sein. "

3 . Die Wühlvocschläge müssen von mindestens 20 in der
hiesigen Gemen .de stimmberechtigten Personen unterzeich-

. Betr . Gemeindewahlen.
Bei der am 26 . Oktober 1919 stattfindendcn Wahl der

Geme ' ndevertr . tung h.erselbst sind 18 G .meindevntreter za
Wahlen . Wahlvorschläge hierfür sind mir bis zum 19 Ok-
tvber er . nachmittags 6 Uhr einzureichen.

Die Wahlvo -schlage sin» schriftlich einzureichen und müssen

der Wählerliste stehen. Diese Bescheinigungen werden auf
unentgeltlich ausgestellt

/kuch MUK bezüglich jeden vo:geschlagenen Bewerbers eine
schriftliche Erklärung über seine Zustimmuna zur Luinak.,,-
in den Wahlvorschlag beigefügt Serbm 9 * ' M*m

Betrifft : September , und Einmach-Fucker.
Diejenigen Haus Haltungen, welche den Sepiember -Zucker

Anw ,̂ E " ' much Zucker noch nicht bezogen laben , jedoch
Ansp uch auf Belieferung machen, werden hiermit aufge^
jS,16! ! ' 1, bie . Wa « b's spätestens zum Donnerstag dieser
Woche in einem der h,es. Kundengeschäften zu beziehen da
behufs Abrechnung von den Geschäftsleuten die Karten
emgezogen werden.



Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß den
Kindern im Alter bis zu 2 Jahren pro Woche 250 Gramm
mehlhaltige Nährmittel (Hast,flocken, Gries, G-rstenmehl
o. deral.) zustehen und gegen entsprechenden Ausweis
wöchentlich in, Geschäft Nr. 16 (Inh . Valentin Stadtmuller
Ww.s bezogen werden können.

Die am 3. Oktober 1919 stattgehabte Vergebung des
Anfahrens von Lebensmitteln hat die Genehmigung des
Gemeinderats hiers. nicht erhalten und ist anderweiter Ter¬
min zur Vergebungd.r Anfuhr der Lebensmittel auf

Donnerstag, den 16. Oktober 1919, Mittags 12 Uhr
in das Rathaus zu Bierstadt bestimmt worden.

Betrifft : Verteilung von Zwieback:
Die Gemeinde ist mit mit einer Menge Zwieback bestefert

worden. Die Ware ist markenfrei und lediglich bestimmt für:
1. Kinder bis zu 6 Jahren,
2. Schwangere Frauen in den 3 letzten Monaten vor

der Entbindung. (Atr st oder Bescheinigung der Hebamme

3. Vollmilchbezugsberechtigte Personen mit entsprechender
ärztlicher Bescheinigung und Bewilligung des Kreisausschuffes
auf Grund ärzt. Atteste.

Jede Bezugsberechtigte Person erhält3 Pakete 125 Gramm
Inhalt zum Preist von 44 Pfg. pro Paket.

Der Verkauf findet am Mittwoch den 15. ds. Mts.
nachmittags im oberen Rathausfaale Hierselbst statt.

Zur Erzielung eines möglichst raschen Verkauf ohne mi-
stbsame Zw-schmfälle wird gebeten, die notwendiger, Aus¬
weise und abgezähltes Geld mitzubringen.

Gemäß Bestimmung des ReichSernährungSministeriums vom
19. Juli 1919 sind den jetzt heimkchrenden Kriegsgefangenen
als Sor.derzuweisung von denjenigen Kommunalverbänden,
von denen sie zum ersten Male in die ordentliche Lebens¬
mittelversorgung ausgenommen werden, '.wöchentlich für d:e
ersten sechs Wochen zu gewähren: .

je 1 Pfd. Brot, 50 Gramm Fet>. 125 Gramm Aus-
landsspeck od. Konservenfleisch und 250 Gramm Hülsenf-üchte.

Die zum Einkauf dieser Waren erforderlichen Bezugs-
scheine werden im Rarhause Hierselbst— Zimmer 3
ausgegeben und wollen sich etwa zurückgekehrte Knegsge-
fang-ne unter Vorzeigen ihrer Entlasfungspapieredaselbst
melden.

Bierstadt, den 13. Oktober 1919.
_ Der Bürgermeister: hosman».

Die Listen Nr. 31, 35 und 36 über unermittelie Heeres¬
angehörige(Nachlaß- und Fundsachenj liegen in meinem
Di-nstzimmer Nr. 4 Lrffmgstr. 16, hier während der Vor.
miltags-Dienststunden zur Eiufichtnahme öffentlich aus.

Ich mache besonders darauf aufmerksam, daß bei der
Zmrralstelle für Nachlaßsachm Berlin, W. 15, Joachims-
lhalcrstr. 10, festgestelll werden kann, ob vermißt- Uhren
und Traunngr von Heeresangehörigen dorthin etngesandt
wurden. Es genügt die Angabe der Uhr bezw. Reparatur¬
nummer. B-i Trauringen bietet die Gravierung den notigen
Anhali.

Wiesbaden, den 12. September 1919.
Landrat.

I . V. : Schlitt

Sauberes fleißiges
Mädchen , welches alle

Hausarbeit versteht gesucht.
Frau Fuhr , Bierst, Höhe,
_ Wartestraße 1.

Eine Frau oder ein
Mädchen s fort zum

Putzen gefucvt.
Biersta t, AussichtsstraßeI.
Für sofort Stundenfrau

oder Mädchen gesucht.
Bieraadt,

Bier ad-er Höhe 22, l.
Wege >Wegzug der bis¬

herigen Mouatssrau suche
sofort Ersatz

Groß , Vierstadt,
Taunusstcaße !6.

Putzfrau
für sofort auf einige Stun¬

den t glich gesucht.
Bierstadtcr Höhe 22, ptr.

Busserl , Herr . - u . Dam
Schreibtische

Diwan , Sofa , Chaise! ,
Kleider-, Küchen-, Sp >egel-
schränke, Vertiko, Spi gel,
B tten, Matratzen, Deckb.,
Stühle , gut erh. bill-g zu
verkaufen. K. Graubner,
Wiesbaden, Adlernraße 3.
Pot n . tack. Schtafztm .,
Eßz.- Salon -, Küchen-Ein-
richtung bill. zu verkaufen.
K. Graubner , Wiesb. Adler-
sir. 3. am Kaiser-Fried.-Bad
Wirtlich vorrältg ab 600 Mk.

Schreib-
Maschiueu

großes Lager. Anlauf.
R Gü -:zber 9, Mainz,
Hindeuburgstraße 19. Tel. 915
GGG « G

Habe inich als prakt. Arzt
niedergelassen.

Dr. med. Volkenrath
Bierstadt Wartestrasse 7 b.

■ Sprechzeit : 3—4 Uhr . ■

Der

Musikverein Bierstadt
veranstaltet am Samstag , den
18 . Oktober, abends 8 Uhr
im Saale „Zur Rose " in

Kloppenheim ein

Streich-uBlaskonzerl
Die geehrten

Einwchner von Klvppenheim
und umliegenden Ortschaften sind zu
dieser Veranstaltung höfl. eingeladen.

Der Verein wird bemüht sein, die
ihn beehrenden Gäste aus das Beste
zu unterhalten.

Eintrittspreis 1 Mark.
Die Programme , welche zum Eintritt ber chtigen, sind

jm Vorl eikauf bei Herrn Ludwig Scheurcr, Zigar,en-
handlung Bierstadt und an der Kasse erhältlich.

Der Vorstand.

Radfahrklub 1906 Bierstadt.
Zu der am Mittwoch , der»I » . d Mts.

abends 8 Uhr im Vereinslokul„Zum Bären"
stattfindenden

Haupt -Versammlung
werben sämt iche Mitglieder höflichst eingeladen.

Um vollzähliges Erscheinen wegen wichtiger Tages¬
ordnung bittet Der Borland

Weißkraut
hat abzugeben. Möbus,

Gärtnerei, Bierstadt.

Schlafzimmer
in Nußbaum, n ahagom,
Kirschbaun, eiche und
lackiert zu sehr niedrigen

Preisen.
Speisezimmer

Kächeneinricfatnngen'
Einzelne Möbel

Bettstellen
Holz und Metall , Kapok-
Haar -, Moll und Seegras-
matra '̂ en, Polstermöbel in

groß. Auswahl.
MöbelhausBuchdahl

Wiesbaden •
4 Bärenstrasse 4.

Karbid,
Karbid-Lampen,

Kaffeeröfter , Gas ampen,
Brenner, Zyl . Glühkörper,
Gaskocher, Brat - u Back-
hauben, Badewannen,Bade-
O f n, Zapfhähne unl
Garteuschläuche zu verkauf.

Krause , Wiesbaden,
Blellritzstraße 10.

„Gesangverein Frohsinn"
Bierstadt. —

— Gesangproben —
finden regelmäßig jeden Dienstag Abend , 8% Uhr
im Probelokale in der neue »» Schule an der Adiersir.
statt und laden wir die Herren Sänger hierzu ganz er¬
gebenst ein. Um vollzählige! und pünktliche; scheinen
bittet Der Vorstand.

Bauernschaft Bierstadt.
Zwechs Stellungnahme zur Wahl der

Gemeindevertretung findet die entscheidende Ver¬
sammlung der Bauernschaft

Mittwoch, den 15. Qktbr., abends8 Uhr
im Restaurant Heuß , „Zum Anker " statt.

Alle in der Bauernschaft organisierten Mit¬
glieder und darüber hinaus alle an der Land¬
wirtschaft und dem Grundbesitz!interessierten Ein¬
wohner werden hierzu eingeladen.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand der Bauernschaft.

Unabhängige Sozialdemokratische Partei
Große off ntliche

DM' Volksversammlung "MW'
Mittwoch , de« 15 . Oktober , abends ,7% Uhr im

Lokale Witwe Menges, „ Gambrinns " .
Tageso dnung:

Die neu n Enthüllungen uab die U. S . P.
Res. Genosse Jac . Greis, Wiesbaden.

— — — Freie Anssprache — — —

s . ..; 1

D . Brcindis
Kürschnerei und Pelzwaren

Langgasse 39, 1. Wiesbaden Langgasse 39, 1.
Fernsprecher Nr. 2024

Annahme von Neuanfertigungen , Umarbeitungen
und Reparaturen.

Gegen Husten
haben Kosak - Tabletten größe Wirksamkeit

Schachtel 1.50 und 2 50
Drogerie Arthur Lehmann,

Wies>' adenerstraße 4 Telefon 3267

Schulranzen : Schulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

offeriert als Spezialität
Ä. LETSCHERT

Wiesbaden, Faulbrunnenstr. 10 Reparaturen

Peddigrohrmöbel
Korbmöbel
Holzmöbel

in
Ia weisser Lackierung

Korb waren
Bürsten waren
in nur tadelloser

Ausführung
bei

Heerlein
Rohrmöbelfabrik

— Wiesbaden —
16 Goldga?se 16

Telefon 4881.

Trauerhüterauerschleier
rauerflore

grösste Auswahl billigste Preise

Modehaus Ullmann
Wiesbaden, Kivcligasse 21 Telefon 2972.

:: :: fugenlos :: ::
moderne Kugelform,
in 8, 14 und 18 krt.

~) Eigene Anfertigung.Billigste Preise.

C.Struck„St,
Wiesbd., Michelsb 15.

Rauchtabak
Garantiert rein llebersee

mild, aromatisch , gutbrennend.
Kur für WiederverkäuferI

Zigarren *Fabrikniederiage
Wiesbaden Neugasse 1.

f
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